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INFOBLATT Degus zähmen 

 
Ob ein Degu zahm wird, hängt in erster Linie von seinem 
Charakter ab. So kann es sein, dass aus einer Gruppe Brü-
dern einer dabei ist, der trotz der gleichen Erfahrungen 
und Begegnungen mit Menschen scheu bleibt, während 
alle anderen auf ihrem Besitzer herumturnen. 
 
Wichtig ist jedoch: auch zahme Tiere wollen in der Regel 
nicht mit uns Menschen kuscheln, sie sind und bleiben 
Beobachtungstiere, das sollte nicht unterschätzt wer-
den. Wenn sie jedoch Leckerlis von der Hand fressen und 
sich dadurch leichter einfangen lassen (z.B. für Tierarzt-
besuche, Medikamentengabe etc.) profitieren beide Sei-
ten davon. 
 
Ziehen neue Degus ein, lässt man sie erst einmal ihr 
neues Zuhause in Ruhe erkunden. Umzug und neue Ein-
drücke sind bereits genug Aufregung für die Tiere. Nach 
einigen Tagen kann damit begonnen werden die Degus 
langsam an die Stimme zu gewöhnen. Während der Fut-
tergabe und dem Wasserwechseln sollte mit ihnen ge-
sprochen werden. Auch Unterhaltungen aus größerer 
Entfernung sorgen dafür, dass die Degus sich mit der Zeit 
entspannen. 
 
Das Zauberwort zum Herzen eines Degu heißt: Leckerli. 
Wurde in der Eingewöhnungszeit herausgefunden, wel-
ches Leckerli die Tiere am liebsten fressen, setzt man sich 
nun vor den Käfig und legt Leckerlis in den Käfig. Mit 
Ruhe, Geduld und Wartezeit werden sie der Verlockung 
nicht widerstehen und sich aus ihrem Versteck trauen. 
 
Holen sich die Tiere das Leckerli obwohl jemand vor dem 
Käfig ist, kommt der nächste Schritt. 
 
Fühlen sie sich auch noch sicher wenn das Käfigtürchen 
offen steht und ein Mensch in unmittelbarer Nähe ist? 

Falls ja, kann es direkt weitergehen indem eine Hand in 
die Nähe der Leckerlis gelegt wird. 
 
Wird auch das akzeptiert, lässt man die Leckerlis auf der 
Hand und wartet. Es kann ein wenig dauern, bis ein Degu 
sich traut. Ist erst einmal einer mutig genug, folgt auch 
meist der Rest der Gruppe. 
 

 
 
Nun folgt noch der Feinschliff: bleiben die Tiere auch 
wenn geredet wird, oder die Hand bewegt wird? Wenn 
nicht, kann man auch dies noch üben. 
 
Das ist der Punkt, der bei den meisten Degus schon das 
Ende der Zähmung bedeutet. 
 

 
 
Sollten besonders menschenbezogene und neugierige 
Degus eingezogen sein: für einige Degus ist Klicker-Trai-
ning eine willkommene Abwechslung. 


